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Der deutſche Kronprinz gegen die Clelfen
Ausdrückliche Verzichtleiſtung auf Hannover.

S Berlin, 16. Oktober.Ein Leipziger Blatt bringt heute die Aufſehen er
regende Mitteilung, wonach der Deutſche Kronprinz ein
Schreiben an den Reichskanzler gerichtet hat, in welchem
er ſeine Auffaſſung von der braunſchweigiſchen Thronfolge
niederlegt. Es wird darin betont, daß der Prinz Ernſt
Augüſt erſt dann in Braunſchweig einziehen dürfe, wenn
er vorher klipp und klar für ſich und ſeine Nachfolger auf
Hannover verzichtet habe. Der Fahneneid ſei kein ſtaats
rechtlicher Akt. Hierzu läßt der Reichskanzler in der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung folgendes erklären:

Jn der Angelegenheit der brannſchweigiſchen Thron
folge hat eine Korreſpondenz zwiſchen dem Kronprinzen
und dem Reichskanzler ſtattgefunden, bei der der Kron
prinz frinen Bedenken gegen die Thronbeſteigung des
Prinzen Ernſt Anguſt ohne ausdrücklichen Verzicht auf
Hannover Ausdruck gegeben hat. Der Reichskanzler hat
in ſeiner Antwort unter eingehender Schildernng des
Sachverhalts die Gründe dargelegt, die für die Haltung
der preußiſchen Regierung maßgebend ſind.

Gleichzeitig wird in der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung amtlich bekanntgegeben: „Das preußiſche Staats
miniſterium hat in ſeiner heutigen Sitzung über den in
der Braunſchweigiſchen Thronfolgefrage beim Bundesrat
zu ſtellenden Antrag Beſchluß gefaßt. Aus den amtlichen
Auslaſſungen iſt nicht zu erſehen, ob und inwieweit die
offenbar zwiſchen dem Deutſchen Kronprinzen und dem
Kanzler vorhandenen Meinungsverſchiedenheiten ausge
glichen ſind.

Hof und Perlonalnachrichten.
Der Kaiſer hat ſeinem Schwager dem Prinzen Adolf

zu SchaumburgLippe, die Rettungsmedaille am Bande
perſönlich in Bonn überreicht. Der Prinz hatte am 2. Sep
tember in Norderney eine Dame aus dem Meere gerettet.

Der frühere Kommandierende General des 8. Armee
korps, General der Jnfanterie z. D. v. Liegnitz, iſt,
72 Jahre alt, in Kaſſel geſtorben.

ölkerlchlachtfeiern.

Leipzig haben ihren Anfang genommen und überall einen
tiefen Eindruck und hohe Begeiſterung hervorgerufen. Wir
erhalten folgende Meldungen:

Leipzig, 16. Oktober.
Die Reihenfolge der Erinnerungsfeiern begann mit

einem großen Wecken in Möckern, wo vor 100 Jahren
auch die Völkerſchlacht ihren Anfang nahm. Unter mili
täriſchen Ehrenbezeugungen erfolgte dann um 11 Uhr die
Uberführung der Gebeine mehrerer hoher ruſſiſcher
Offiziere und der bei Leipzig gefallenen 22 000 ruſſiſchen
Soldaten von dem Johannesfriedhof nach der nahe ge
legenen ruſſiſchen Gedächtniskirche. Die Särge wurden
auf mit ſechs Pferden beſpannten Lafetten gefahren. Jm
Trauergefolge befand ſich Großfürſt Cyrill Wladimirowitſch
als Vertreter des Zaren.

Stuttgart, 16. Oktober.
Heute nachmittag nahmen die Eilbotenläufe der Turner

zum Völkerſchlacht Denkmal ihren Anfang. Die Urkunden,
die am Denkmal dem Kaiſer übergeben werden. haben
folgenden Wortlaut: „Am 16. bis 18. Oktober 1913 ſind
Wilhelm Deutſcher Kaiſer, und Friedrich Auguſt III.
König von Sachſen, 35 000 Turner über 7000 Kilometer
in neun Haupt und 23 Nebenläufen aus allen Gauen des
deutſchen Vaterlandes auf Leipzig zugeeilt, um durch
Weitergabe von Hand zu Hand durch die letzten Läufer
dem Vorſitzenden des Deutſchen Patriotenbundes, Clemens
Thieme, eine Urkunde bringen zu laſſen, die die freudige
Anteilnahme an der Vollendung des deutſchen Völkerſchlacht
Denkmals bezeugen ſoll.“

Wien, 16. Oktober.
Die Feier in Wien begann mit einer Parade auf

dem Schwarzenbergplatz vor Kaiſer Franz Joſef. Während
der Schubert-Bund das „Gebet vor der Schlacht an
ſtimmte, legte der Kaiſer einen prächtigen Lorbeerkranz am
Schwarzenberg? Denkmal nieder, deſſen Schleifen die Jn
ſchrift trugen: „Dem glorreichen Feld marſchall Karl Fürſten
Schwarzenberg. Franz Joſef I. Jn dieſem Augenblick
gab die Salutbatterie 20 Schüſſe ab, die Kapelle ſpielte
die Nationalhymne. Der Kaiſer zog die Mitglieder der
Schwarzenbergiſchen und Radetzkyſchen Familien in ein
längeres Geſpräch. Dann nahm er den Vorbeimarſch der
Truppen ab.

Politiſche Rungdſchau.
Deutſches Reich.

Die bayeriſche Königsfrage ſcheint nun ihrer
baldigen Löſung entgegenzugehen. Dem Führer des
bayeriſchen Zentrums iſt es nämlich nach Meldungen aus
München gelungen, ſeine Partei in einem der Königsfrage
günſtigen Sinne umzuſtimmen. Das Miniſterium ſoll
entſchloſſen ſein, ſchon in Bälde dem bayeriſchen Landtag
eine entſprechende Vorlage einzubringen.

Frankreich.
Eine Maßregelung mehrerer Generale und zahl

reicher anderer höherer Offiziere iſt auf Antrag des
Generalſtabschefs Joffre durch den Kriegsminiſter erfolgt.

groben Tage von

mal

Es handelt ſich um drei Korpskommandeure, nämlich die
Generale Faurie vom 16. Korps in Montpellier, Plagnol
vom 17. Korps in Toulouſe und Courbebaiſſe vom
14. Korps in Lyon, ſowie die Generale Alba und Beſſet,
die wegen ihrer bei den Mänövern zutage getretenen Un
geſchicklichkeit ihrer Stellungen enthoben worden ſind.
Gegen die Generale wird der Vorwurf erhoben, daß ſie
die Generalſtabskarten nicht richtig geleſen und infolge
deſſen nicht gewußt hätten, wo ihre Truppen ſtänden, und
daß ſie nicht rechtzeitig den Jntendantur und Proviant
dienſt verſtändigt hätten.

Aus Jn- und Auslandk.
Berlin, 16. Okt. Zum Schutz der deutſchen Jnker-

eſſen in Mexiko iſt der Kreuzer „Hertha“ nach Vergeruz
abgegangen „Hertha“ wird ſpäter durch die „Bremen“ ab
gelöſt.

Madrid, 16. Okt. Die Spanier haben die Stellung
Huchacen beſeht. Dahei ſind auf ſpaniſcher Seite ein
Leutnant und ſechs Soldaten verwundet worden, ein
Sergeant und zwei eingeborene Soldaten gefallen. Der
Feind hatte große Verluſte

Kleine Tages Chronik.
Berlin, 14. Okt. Die wegen Tötung des Hausdieners

Reimann vom Schwurgericht Berlin zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis verurteilte Erpedientin Hedwig Müller hat nun
auf Reviſion verzichtet und ihre Strafe angetreten.

Bremen, 14. Okt. An der Unfallſtelle des Zeppelin
kreuzers „3. I wurde durch einen Fiſchdampfer die Leiche
des Oberleutnants Freiherrn v. Maltzahn geborgen. Der
Tote wird in ſeine Heimat übergeführt werden.

Troppau, 14. Okt. Durch plötzlichen Lufteintritt erplo
dierte im Brauhaus der Bürgerlichen Brau Geſellſchaft ein
75Hektoliterfaß. Durch herumfliegende Stücke wurde ein
Brauer getötet, der Kellermeiſter und ein weiterer Brauer
verletzt.

Zürich, 14. Okt. Bei dem Brand eines Pachtgutes in
Ohmsthal bei Luzern verbrannten zwei Knaben. Die
Eltern erlitten beide ſchwere Verletzungen

Rom, 14. Okt. Banditen ſchoſſen den Grundeigentümer
da Montis in der Provinz Cagliari nieder, ſchleppten ihn
e n enthaupteten ihn dort. Den Kopf nahmen
ie mit ſich.

e T nDresd 6. S glich der Verhaftung ein
Berliner Studenten wegen des angeblichen Attkentats
verſuchs wird mitgeteilt, daß die Unterſuchung noch nicht
abgeſchloſſen iſt. Der Verhaftete iſt nicht ruſſiſcher Staats
angehöriger.

Petersburg 16. Okt.
Hauſes, namens Maletzki, wurde verhaftet.
geſamt elf Frauen ermordet.

Lokales und Provinzielles.
c Nachtfröſte. Verſchiedene Orte Nordoſtdeutſchlands ſo

wie auch der deutſchen Mittelgebirge meldeten in den letzten
Tagen mehrfach Nachtfröſte. An dieſe Meldungen wurde
die Bemerkung geknüpft, daß die erſten Nachtfröſte in dieſem
Jahre außergewöhnlich früh aufgetreten ſeien. Das iſt in
deſſen keineswegs der Fall. Gewöhnlich werden bei uns
die erſten Fröſte ſogar bereits im letzten Drittel des Sep
tembers beobachtet. Die Nachtfröſte entſtehen in klaren
trockenen und windſtillen Nächten durch die Wärmeaus
ſtrahlung. Um zu verhindern, daß der Froſt allzu großen
Schaden anrichtet, benutzt man dieſe und jene Mittel. Jn
den Weinbergen pflegt man große Scheiterhaufen anzu
zünden, damit der aufſteigende Rauch ſich als Wolke über
die Weinberge legt und ſo die Wärmeausſtrahlung ver
mindert. Jn den Gärtnereien uſw. benutzt man vielfach
Schutzdächer, die ſich recht gut bewährt haben. Da ein
einziger Nachtfroſt die angeſtrengte Arbeit eines ganzen
Jahres vernichten kann. ſo müſſen die Gärtner Land
wirte uſw. in dieſer Zeit gang beſonders auf dem Poſten
ſein und den Witterungsverlauf beobachten. Vielfach ſind
Alarmthermometer in Gebrauch die bei dem Sinken der
Temperatur bis auf 1,5 Grad Celſtus Wärme ein Läutewerk
in Bewegung ſetzen. Der ſo gewarnte Gärtner uſw. wird
dann immer noch in der Lage ſein, Vorkehrungen zu treffen
um den drohenden Schaden abzuwenden. Nach der Wetter
lage der letzten Tage haben wir übrigens auch in den
nächſten Tagen mit recht verbreiteten Nachtfröſten zu
rechnen. Ja, von verſchiedenen Seiten iſt ſogar die Be
fürchtung ausgeſprochen worden, daß wir Ende Oktober
habe außergewöhnlich ſtarke Kälteperiode zu erwarten

aben.

Hohenleipiſch, 15. Okt.

Der Beſitzer eines berüchtigten
Er hat ins

Einem traurigen Un
glücksfalle, den am Mittwoch voriger Woche der 7
jährige Max Markwardt von hier erlitt, iſt der
Kleine jetzt zum Opfer gefallen.
nete ſich an der ſcharfen Straßenecke beim Schmied
Eulitz, unweit der Pfarre.
aus einer Gaſſe, gerade in dem Augenblicke, als ein
Radler die Straßenkreuzung paſſierte.
Pedal des Rades ergriff das rechte im Gehen vor

Der Unfall ereig

Dort kam der kleine M.

Das eine

geſtreckte Bein des Knaben und brach dasſelbe zwei
Der Radfahrer ſprang ſofort vom Rade, be

mühte ſich um den Kleinen und trug ihn in die
elterliche Wohnung, wo ärztliche Hilfe aus Elſter
werda innerhalb weniger Minuten zur Stelle war
Bei dem Bruche war die große Schlagader verletzt.
Vorletzte Nacht iſt der unglückliche Knabe nach großen
Schmerzen ſeinen Verletzungen erlegen. Ob dem
Radler eine Schuld beizumeſſen iſt, läßt ſich ſchwer
ſagen. Anſcheinend liegt hier eine Verkettung von

Das Unglück möge aber
allen Radlern wieder zur Warnung dienen, daß
ſie ſo vorſichtig fahren wie möglich.

Jn Gommern wurde der 40jährige Arbeiter
Bode, der unbefugterweiſe auf den Schienen ent
lang ſchritt, von einer Lokomotive überfahren. B.
wurden beide Beine abgefahren, ſo daß der Tod

unglücklichen Zufällen vor.

nach kurzer Zeit eintrat. Der Ueberfahrene hinter
läßt Frau und vier unmündige Kinder.

K Grfurt, 13. Okt. Selbſtmord im Dom.) Ein
Zwiſchenfall ſtörte heute früh die Andacht bei der
2. Frühmeſſe im Erfurter Dom. Der Prieſter hatte
eben die feierliche Handlung begonnen, als plötzlich
7 Uhr 20 Min. ein Knall durch das mächtige Kirchen
ſchiff hallte. Der Andächtigen bemächtigte ſich eine
Panik, und die Kinder des Waiſenhauſes, die nieder
gekntet waren, ſtoben ängſtlich ſchreiend ausein
ander Jn einer Bank war ein Mann ſitzen ge
blieben, dem der Kopf vornüberhing und neben dem
ein Revolver mit s ſcharfen und einer abgeſchoſſenen
Patrone lag. Er hatte fich durch das linke Auge
in den Kopf geſchoſſen und wurde ſterbend aus der
Kirche getragen. Den bei ihm vorgefundenen Pa
pieren nach zu ſchließen handelt es ſich um 54 Jahre
alten Müllergeſellen Joſef Jllner aus Kleintinz in
Schleſien. Was den Mann zur Tat veranlaßt hat,
iſt unbekannt

Pößneck, 13. Okt. (Den Tod durch Erſticken
fand geſtern der jährige ſtädtiſche Arbeiter Georg
Ullrich dadurch, daß ihm beim Mittageſſen ein größe
res Stück Fleiſch in der Luftröhre ſtecken blieb. So
fort herbeigerufene ärztliche Hilfe vermochte den Tod
des Mannes nicht mehr aufzuhalten. Ullrich hinter
läßt eine Witwe mit ſieben Kindern

Nah ünd Fern
Als Bewerber um

a

n e eine Doppeldecker
hat die Route nach Poſen, von dort nach Mülhauſen i. Elſ.,
Darmſtadt und wieder Mülhauſen gewählt, Reichelt auf
HarlanTaube will über Paris nach San Sebaſtian, und
Robert Thelen auf AlbatrosDoppeldecker iſt bereits in
Königsberg i. Pr. gelandet, dann nach Stettin geflogen,
von wo aus er ſeine weitere Route fortſetzt. Reichelt hat
in der Nähe der Ortſchaft Moosbach an der deutſch
franzöſiſchen Grenze infolge Motordefekts aus 2000 Meter
Höhe im Gleitflug niedergehen müſſen. Er ſtieß dabei
mit dem Apparat auf das Dach eines Bauernhauſes.
Apparat und Dach wurden zertrümmert. Reichelt mußte
die Fahrt aufgeben.

O Unterſchlagungen bei der Leipziger Feuer
verſicherungsanſtalt. Ein jahrelang bei der Leipziger
Feuerverſicherungsanſtalt tätiger Kaſſierer hat der Geſell
ſchaft insgeſamt 300 000 Mark unterſchlagen. Er hatte es
verſtanden, die Fehlbeträge bei den Reviſionen geſchickt
durch falſche Buchungen zu verbergen. Die Veruntreuungen
kamen erſt heraus als der Beamte wegen Erkrankung dem
Geſchäft fern bleiben mußte. Die Familie des De
fraudanten hat ſich zur Deckung der unterſchlagenen
Summe bereit erklärt.

o Die Leiche Dr. Dieſels geborgen. Nachdem durch
den Sohn des verunglückten Dr. Dieſel die in der See
aufgefundene Leiche, die dann wieder der See übergeben
war, als die des Vermißten identifiziert worden war,
wurden auf Betreiben des Polizeikommiſſars in Vliſſingen
die Nachſuchungen erneut aufgenommen. Dieſe ſind von
Erfolg geweſen, die Leiche konnte bereits geborgen werden.

O. Das Gordon-Bennett- Rennen der Lüfte. Von
den in Paris um den großen Preis geſtarteten 19 Ballons
verſchiedener Nationalitäten ſind als erſte der engliſche
Ballon „Honey Moon“ in der Nähe von Saint Brieux,
der italieniſche Ballon Agoſtini“ bei Pleneuf und der
Ballon „Roma“ bei Plouerzvin gelandet. Der Führer
des deutſchen Ballons Hamburg hatte in der Nähe von
Chateaudun Erkundigungen bei auf dem Felde arbeitenden
Bauern einziehen wollen, in welcher Gegend er ſich be
fände. Die Bauern hielten den Ballon feſt und riefen
mehrere Gendarmen herbei. Nachdem die deutſchen Flieger
fich als Teilnehmer der Bennett- Fahrt ausgewieſen hatten,
konnten ſie unbehelligt weiterziehen.

S Neue Erfolge des franzöſiſchen Schleifenfahrers.
Auf einem Flugſeſt in Buc hat der bekannte Flieger
Pégoud wieder einige kollkühne Kunſtſtückchen ausgeführt.
Er ſtieg mit ſeinem Apparat auf etwa 1000 Meter Höhe,
blieb dort zunächſt ſekundenlang auf ein und derſelben
Stelle in der Luft unbeweglich hängen und führte dann
mehrere ſcharfe Wendungen bei ſenkrecht ſtehenden Flügeln
aus. Dann warf er das Flugzeug auf den Rücken und
flog, mit dem Kopf nach unten, I Minute lang in
wagerechter Richtung weiter. Jm Sturzflug ging er auf
250 Meter herunter und führte nochmals ſeine Schleifen
flüge aus Dabei ließ er ſeinen Eindecker ſich faſt um ſich
ſelbſt drehen, ſtieg dann noch einmal auf 500 Meter Höhe
und landete, nach weiteren Schleifenfahrten, glatt.
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7Kavaliere das Leder geſchmeidig „Kavalier“
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gibt ſchönſten Hochglanz!
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Annaburg, Torganerſtr. 12
S Drogen, Farben, Chemikalten, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel

Kindernährmehle, Condenſierte Milch
S Nedjzinische Weine und Thees, Kakad und Ghocolade

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

e

S

Sehe

40 Meter besserer

Zahn-Ktelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
wil Pape, praßt. Dentit

Wittenberg

BSſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Hukalyp-
tus-Nenthol- Bonbons a Pack 25

und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Verehrte Anweſende!
Jch kann wohl das Ergebnis unſerer Beſprechung
dahin zuſammenfaſſen, daß Seeligs kandierter
Kornkaffee der wohlſchmeckendſte, gefündeſte und
billigſte KaffeeErſatz iſt. Die Arzte empfehlen ihn,
unſere Männer trinken ihn.

Herrenräder
Damenräder

Nähmaschinen von 65. k. an.
Sprech-Apparate! e Große Auswahl in PIatten.

Alte Platten werden gegen neue eingetauſcht.
Laufdecken und Luftschläuche von 3.00 Mk. an,

Carbid-Laternen von 2.50 an Taschenlampen von
L.50 an. Sämtliche Erſatzteile für Fahrräder.

Centrifugen, Waschmaschinen, Leiterwagen.
Den vorhandenen Beſtand an Kinderwagen und Puppen-

wagen verkaufe bei billigſter Preisſtellung gänzlich aus.
Ziehharmonikas ganz billig.

Reparaturen werden prompt und ſauber ausgeführt.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Annaburg, Markt 20. Priüte Röckller.

von 65. k. an mit Garantie

e a

von der neuen Waschmethode Versuchen
Sie Persil und Sie brauchen nie mehr ein

anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel
Herger, Zeit, Arbeit und Geld!

Ueberall erhältlich, nie lose,
nur in Original Paketen

t DSSEILDORF.Huch Fabrikanten der allbeliebten
hWie

Gersfeniörmner)

oder ekwa Dfund gehören zur
Herſtellung eines Liter des alt
berühmten Köſtritzer Schwarzbieres
aus der Fürſtlichen Wrauerei Köſt-
ritz. Daher auch der ärztlich aner
kannte hohe Nährwert des Köſtritzer
Schwarzbieres für Kranße, Schwache,
Nervöſe, Blutarme, Bkleichſüchtige
und Wöchnerinnen. Kein ſüßes Ka
ramel oder Walzbier, ſondern ein
Bräu ohne Zucker, aus rein Malz
und Hopfen hergeſtellt von ange
nehmen, würzigen, fein bitterlichem
Geſchmack. Viel Extrakt, aber we
nig Alkohol, daher beſter und wohl
bekömmlichſker Haustrunk. Jede
Flaſche muß das geſ. geſch. Etißett
mit dem Fürſtlichen Wappen kragen
In Annaburg nur t beiH. Vollmann und K. Mörtz
PoſtpachetAufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Büchdruckeret.

amen und Mädchen-
Jacketts

in allen Größen und Farben empfiehlt

Heb. Schimmeyer, Annaburg.
Sökelamd“s Butterbrotpapier

rn r Kaffeefiltrierpapierfriſch eingetroffen, empfiehlt Kü eifen
J. G. Hollmig's Sohn. e

Hochfeinen ruſſ. Salat
ismarckheringe
Senfheringe

Forellen, Heringe und Aal
in Gelee, Fiſchkotelett.

Samtliche Fiſchſachen empfiehlt
auch ausgewogen.

J. G. Mollmig's Sohn.
Besinde- Diensthücher

ſind zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

empfiehlt

Vitrolim.
beſter Kupfer und Herdputz
à Packet 10 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
h Ah An h h h Ah Ah

un die
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des Inserats
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